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Ü B E R S I C H T S B L AT T

Einschreiben Collorafi an McDonald's — 27. Juni 1997

Überblick: Einschreiben mit Rückschein von Bernard Collorafi an Denis Hennequin, Präsident und

Generaldirektor von McDonald's France, vor dem Hintergrund des Rechtsstreits zwischen den Parteien.

Das Wesentliche

Herr Collorafi berichtet, am selben Morgen einen Anruf von Isabelle Kuster erhalten zu haben, die ihn

bat, wegen der verschiedenen Rechtsstreitigkeiten zwischen den Parteien nicht an einer Versammlung

(„Coop“) in Marrakesch teilzunehmen. Er erklärt, jeden Versuch der Einschüchterung oder

Demobilisierung sowie die Bezeichnungen, die er als herabsetzend ihm gegenüber empfindet, zu

missbilligen. Er kündigt an, die Aufforderungen zum Ausschluss, denen er ausgesetzt sei, festhalten

und seinem Anwalt vorlegen zu wollen, und äußert die Hoffnung, dass „Würde und Vernunft“ die

Oberhand gewinnen. Eine Kopie geht an Maître Clément, Anwalt in Paris.

Tragweite

Korrespondenzdokument, das die Verschlechterung der Beziehungen zwischen Franchisenehmer und

Franchisegeber am Vorabend der Verschärfung des Rechtsstreits veranschaulicht, sowie die

Zusammenstellung eines für seinen Rechtsbeistand bestimmten Dossiers durch Herrn Collorafi.

Automatisch aus der Transkription des Dokuments erstelltes Blatt.

Quelle: bernardcollorafi.org/de/dokumente/brief-collorafi-hennequin-mcdonalds-einschuechterung-ausschluss-1997/ — Dokumentarische
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